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Jetzt pflanzen und saen
Dr. Georg Bernd Weis, Institut für Pflanzenbau und Grünland der
Universitat Hohenheim, informiert irn folgenden und abschlieBenden

Beitrag über Asungsverbesserungen in, Revier

Das gngigste Verfahren zur
Schaffung von Asungsgrün
land besteht in der bIofen
Kali-Phosphat-Düngung von
bereits vorhandenem, wenn
auch sungsmâIig noch Un
günstig zusammengesetz
tem Grünland.
Durch diese Nhrstoffzufuhr
werden düngerholde, gern
geste Pflanzen in ihrer Kon
kurrenzkraft gefördert, und
diese verdrngen im Verlauf
weniger ]ahre viele ungern
bedste Pflanzenarten.
Voraussetzung für eine ra
sche Bestandsumschichtung
st hierbei, daB sich bereits
gute Asungspflanzen in aus
reichendem MaBe in der
Grasnarbe befinden. Da dies
in vielen ,,Waldgrasnarben”
nicht der Fall ist, empfiehlt es
sich, zusâtzlich zur PK-Dün
gung geeignete Futtergrdser
und vor allem Kleearten em
fach in den Bestand einzu

Cstreuen (Tab. ij.

Düngen und nachsëen

Dieses Nachsaatverfahren
ist besonders erfolgverspre
chend hei wenigwüchsigen
tweil trockenen und/oder
nhrstoffarmen) und deshalb
schütteren Gtasnarben, in
denen die Keimlinge eine
gute Entwicklungschance
ha ben.
Der günstigste Einsaattermin
reicht von Juli his September
(nach den Pflegeschnitten),
wenn die Konkurrenzkraft
des vorhandenen Bewuch
ses etwas nachgelassen hat
und die SommerniederschI
ge em rasches Keimen si
cherstellen. Soilte sich der
Ausgangshestand trotzdem
als zu kampfkraftig erweisen,
so kann nur em rechtzeitiger
Schröpfschnitt die Einsaat
rellen.

In wüchsigen, dichten Gras
narhen ist es notwendig, den
kurzgemhten Bestand vor
der Einsaat etwas aufzueg
gen, um em besseres Keim
hett und zumindest vorü her
gehend günstigere Starthe
dingungen zu schaffen. Stail
diesem ,,Schwarzeggen”
werden in der Grünlandwirt

Fotos und Tahe/le Dr. Weis

schaft oftmals spezielle
Nachsaatverfahren (Streifen
frâssaat, Schlitzdrillsaat,
Zahnrillensaat) verwendet.
Der Einsatz der hierfûr erfor
derlichen Nachsaatgerdte ist
auf stockfreiem Asungsgrün
land ehenfalls möglich, je-
doch im Erfoig nicht unhe
dingt sicherer.

Selbstverstândlich tâBt sich
die unerwünschte Kampf
kraft des bereits vorhande
nen Bewuchses auch durch
Totalherbizide ausschalten.

Grünlandverbesserung
mit Chemie

Zu diesem Zweck ist hei dem
derzeitigen Herbizidangebot
vor allem das schon seit vie
len Jahren in der Forstwiii
schaft übliche Prdparat
Roundup geeignet, das un
giftig ist und von dem bislang
auch keine negativen Neben
und Abbaueffelcte bekannt
geworden sind.
Wenige Tage nach der FId
chenspritzung kann die Em
saat (Keimzeit etwa 14 Tage)
vorgenommen werden, da
die behandelten Pflanzen
schon nach zwei Wochen
langsam absterben werden.
So ideal, wie es theoretisch
erscheinen mag, st der Che
mieeinsatz jedoch nicht, da
das Prparat einige Pflan
zenarten nur ungenügend
erfaBt, und diese können
sich dann u. U. schneller aus
breiten als die einge
sâten Asungspflanzen. Hinzu
kommt, daB auch das im
Boden ruhende Samenpo
tential des Ausgangsbestan
des dutch Roundup nicht an
gegriffen wird und deshalb
genauso rasch keimt wie die
Einsaat. Em Schröpfschnitt
ist somit eigentlich immer er
forderlich, wobei die Arten
des Ausgangsbestandes im
allgemeinen weniger schnitt
vertrâglich sind als die einge
sdte n.

Umbruch und Neuansaat

Schon die Verwendung von
Totalherhiziden leitet üher
von der Nachsaat zur Neu
saat. Gleiches gift fur das Um
brechen des Althestandes
mit Pflug und Frhse. Auf die
se Weise sind günstige Auf
wuchshedingungen füt die
Einsaat erreichhar, und es
wird gleichzeitig eine ehene,
die spateren PflegemaBnah

i men sehr erleichternde Bo
denoberflche erstelit.

Revierpraxis

Asungsgrünland im Revier
anlegen und verbessern

Die Einsaat erfoigte in diesem Fail nach dem Abrâumen des
Feinreisigs auf die gekaikte und PK-gedüngte Nadelstreu. Bei
soich kleinen, vom Rotwild intensiv beasten GrünandfIachen
kann sich der Pflegeschniff auf das gelegentliche Köpfen der
Distein beschranken.

Em fehigeschiagener Versuch der Grünlandverbesserung:
Der Gemeine Beinweli hat die Roundup-Spritzung überlebt
und konnte sich mangels Konkurrenz so stark entwickein,
daB er die ganze Einsaat unterdrückte.
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die für alleTab. 7: Beispiel für eine Kleenachsaatmischung,
Grünlandstandorte geeignet ist

Darm liegt auch der Haupt
vorteil, wenn das Saatgut zu
stzlich eingeeggt und/oder
angewalzt wird, denn der
Kleesamen keimt auch bei
Tufeuchte an der Boden

erflche, und für die Keim
wasserversorgung der Gras-
samen genügt der em
schImmende Regen.
Auch der Einsatz einer PIa- Behutsam eingefügt in eine naturbelassene Ferien

welt am sonnigen Seefelder Plateau erweist sich
das Steigenberger Hotel Alpenkönig als eines der
schönsten Urlaubsdomizile derAlpen. Das komfor
table 5-Sterne-Haus mitgroBzügigenZimmern und
Suiten zeichnet sich dutch eine betont sportli
che und familiâre Note aus: Panorama-Hallenbad
mit Römersteinsauna und Dampfbad, beheiztes
AuBenbecken, Beauty-Farm, Massage- und Bâder
Abteilung, Friseur, Tennis- Frei- und Hallenplâtze,
Kindergarten mitProgramm, Animationsprogramm.

In unserer 2000 ha groBen Hochwildjagd im
Karwendelgebirge haben wir folgende Abschüsse

zu vergeben:

Auerhahn • Birkhahn
Gams • Hirsch • Rehbock

Wir informieren Sie gerne

STEJGENBERGER HOTEL

A-6103 Reith/Seefeld
Tel.: 0043/5212/3320-0
Fax: 00 43/5212/3320-700

Ackerrotklee tdiploide, frühe und spâte
Sorten mischen) 4 kg/ha
ttetraploide, frühe und spte
Sorten mischen) 4 kg/ha

Schwedenklee 2 kglha
Weil3klee (mehrere, vor allem blau

söurearme Sorten mischen) 3 kg/ha
Hornschotenklee 1 kg/ha
Gelbklee 1 kg/ha
Luzerne (frühe und spte

Sorten mischen) 3 kg/ha

Esparsette 2 kg/ha

Gesamte Nachsaatstrke mindestens* 20 kg/ha

Die Nachsaatstrke richtet sich nach der Dichte der vorhandenen Grasnarbe

nierraupe zur Rodung von
neu anzulegendem Grünland
zielt primdr auf das Schaffen
einer schnittfreundlichen Bo
denoberflche.

Ansaatmischungen
Die Zusammensetzung der
Ansaatmischung prgt das
Erscheinungsbild des Be

• • . . FUR JAGDFERIEN
IN TIROL

Kleine Âsungsflachen sind wegen des zunehmenden Schat
tendruckes nut einige Jahte asungswirksam, mitunter auch
zu kostenintensiv. Sie soilten als Asungsgrünland genutzt
werden, da em gröf,erer Düngera ufwand nicht vertretbat ist
und beliebte Wildackerpflanzen dem Asungsdtuck nicht
standhalten bzw. zu tasch abgeast waren.

.;

t -

.... :

Em ursprünglich sehr schmales Gestell wutde mit der Planier
raupe etwas verbreitert, dann gedüngt und eingesât.
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standes vor allem im Ansaat
jahr, whrend in den Folge
jahren gerade das Asungs
grünland starken Wandlun
gen — weg vom Klee und hin
zum Gras — unterworfen sein
wird. Diese sungsmig un

erwünschte Vergrasung st
als Anpassung an die stand
örtlichen Gegehenheiten fast
unvermeidlich, und kann nur
durch Pflegeschnitte und
durch einen Verzicht aufjegli
che Stickstoffdüngung ver-

hindert oder verzögert wer
den. Obwohl also die Zusam
mensetzung der Ansaatmi
schung nur von zeitlich be
grenzter Bedeutung st, solite
doch zumindest für diesen
Zeitraum versucht werden,

mit einer artenreichen Mi
schung beliebter Asungs
pflanzen dem angestrebten
Bestandsziel möglichst nahe
zu kommen.

Saatgutmischungen
beachten

Hierzu sind alle Mischungen
geeignet, in denen die Saat
anteile der einzelnen Arten 50

bemessen sind, da(, es nicht
schon im Ansaatjahr zur Do
minanz einiger weniger
(Gras-)Arten kommt, son
dern auch die wettbewerbs
schwcheren (KIee-)Arten
gute Entwicklungschanden
haben.
In diesem Zusammenhang
st es zweckmâ(ig, die Ge
samtsaatstârke eher gering
zu bemessen — womit auch
das rasche Einwandern der
heimischen Grünlandkrâuter
gefördert und die Artenviel
falt weiter erhöht wird. Die
zustzliche Einsaat von
,,Krutermischungen” ist
aufgrund von Kosten-Nut
zen-Uherlegungen vor allem
im Niederwildrevier zu erw
gen oderwenn die Ansaatf(
che, im Wald vö?lig isoliert,
keinen AnschluB an Iteres,
krâuterhaltiges Grünland hat.

Wildfreundliche Saat

Mit den im Saathandel erhlt
lichen speziellen ,,Wildwie
sen” ist man natürlich ehen
falls sehr gut bedient, doch
st in den meisten Fallen

die empfohlene Saatstarke
etwas reichlich hemessen.

--—-----------—

Dutch das Auffrsen und inebnen von kaum befahrenen
Wegen (den Landwirt ggf. um Hilfe billen!) werden die Un
gern beasten Waldgrâser zurückgedrangt, und es entsteht em
günstiges Keimbeif für die Einsaat.

—

- .i spâter: Die PK - t die guten
Futtergraser und Kleearten, so daB em beliebter ,,Bummel
streifen” füt das sich im Tageseinstand befindende Schalen-
wild entstanden ist. Fotos Dr. We/s

Ansaatmischung für Grünlandasungsflachen im Flachiand und Miffelgebirgsrevieren

Pflanzenart Sorten (bevorzugt Saatstarke (kg/ha) für
tetraploide (t), frühe Hochwild- Niederwild
und spate Sorten revier revier
mischen)

Obergraser
Wiesenlieschgras Phlewiola, Landsberger,

Odenwblder 3 0,5
Knaulgras Baraula, Oberweihst 3 0,5
Wiesenschwingel Cosmos 11, N.F.G. 1 0,5
WeiO,es StrauBgras N.F.G., Listra 0,5 0,5
Welsches Weidelgras* Tetraflorum (t) 0,5 0,5
U ntergrâser
Wiesenrispe Delft, Ottos, Jori 3 1
Deutsches Weideigras Bastion (t), Meltra (t),

Cropper, Vigor 2 0,5
Rotschwingel
(auslbufertreibend) Roland 21, Futuro 0,5 0,5
Goidhafer Trisett 51 0,5 0,5
Leguminosen
Ackerrotk(ee*/** Rotra (t), Tapiopoly (t),

Odenwlder, Lucrum 3 6
Wei(3k(ee Lirepa, N.F.G. Gigant,

)blausureârmere Sorten
bevorzugen) 4 2

Schwedenklee Hytra (t(, Odenwlder 2 1
Hornschotenklee***,
Gelbklee***, Wundk(ee*** 7 1
Luzerne*/** Franken neu — 3
Esparsette*/***

— 3
Krautermischung vor allem heimische Grünland

krauter wie Löwenzahn, Spitz
wegerich, Wiesenkümmel, KI.
Wiesenknopf, Schafgarbe usw. (1) 1

Gesamtsaatstbrke (kg/ha) 24 22
Diese Arten sind im miUeIeuropischen Dauergrûnland nicht heimisch, halten aber erfahrungsgem6 jahrelang dutch

und werden gerne beâst.
Da vom ausdauernden, heimischen wiesenrotklee kein Saatgut erhaitlich st, muS diese Art erst einwandern,

Leguminosen, die trockene Kaikstandorte bevorzugen, Tabellen Dr. Weis
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Neuansaat
lx pflügen (4 Std./ha)
2—3x frâsen (4—6 Stdjha)
Grunddünger (10 dt’ha PK-Dünger)
Kalk (10 dt’ha Branntkalk)
lx kalken (1 Std./ha)
lx düngerstreuen (1 Std./ha)
Saatgut
lx sen
lx walzen
Schiepperkosten tinki. Arbeitslohn, 14 Std.)
Einmalige Erstellungskosten

Laufende Pflegekosten

Und werden der Einfachheit
halber normale landwirt

aftliche Mischungen für
zwei- bis dreischürige Wie
sen verwendet, so soliten
diese mit einem rotkleebe
tonten K(eegemenge (2 kg/
ha) etwas wildfreundlicher
gemacht und mit reduzietter
Saatstrke ausgebracht wer
den

Einzunen der Neusaat ist
nicht zweckdienlich, da auch
frühzeitigster und strkster
VerbiB ertragen wird und ge-
rade dieser den lichthungri
gen K(ee fördert.

42 DM/ha
60 DM/ha

300 DM/ha
120 DM/ha
30 DM/ha
30 DM/ha

250 DM/ha
30 DM/ha
30 DM/ha

420 DM/ha
1312 DM/ha

60 DM/ha
9 DM/ha

150 DM/ha
120 DM/ha
30 DM/ha

369 DM/ha

zunehmendem Pflanzenalter
verndern sich die Nahr
und Mineralstoifgehalte der
Pflanzen und ebenso deren
Duft und Geschmack. Da ex
trem junge, aber vor allem
überalterte Pflanzen nur un
gern best werden, sollte das
Asungsgrünland jâhrtich
mindestens einmal im Juli!
August (bësser zweimal — irn
Juni/Juli und im September)
gemht werden.

Das Mhgut ist nach Mög
lichkeitabzurëumen und solI-
te nicht in Schwaden vermo
dernd liegenbleiben. Aus die
sem Grund ist auch das Mul
chen von Asungsgrünland
nicht günstig und nur auf
trockenen, weniger wüchsi
gen Standorten vertretbar,
oder nut, wenn das Schnitt
gut zerhckselt wird. Soiche
Pflegeschnitte können mit

Kleenachsaaten kombiniert
werden und beeinflussen
auch die bestandsinternen
Konkurrenzverhâltnisse zu
gunsten der Untergrser und
Kleearten.

Unkrautbekampfung

Gteichzeitig wird durch das
Mhen auch die uner
wünscht starke Ausbrei
tung von platzraubenden
tAsungs-)Unkrutern, wie
Minze, Klberkropf, Huflat
tich, Pestwurz, Stumpfbltt
riger Ampfer, Ackerdistel,
Brennesset usw., gehemmt.
Eine spezielle Einzel- oder
Flchenbekmpfung be
stimmter, zur Massenaus
breitung befhigter Unkru
ter sollte auf dem Asungs
grünland mit Herbiziden nur
in Ausnahmefllen durchge
führt werden.

Arbeitsaufwand und Kosten für die Neuanlage und Pflege von
einem Hektar Asungsgrünland

lx mâhen
lx kreiselschwaden
Mit Ladewagen bergen und wegfahren
PK-Dünger (4 dtJha)
lx düngerstreuen

ren Etablierung der stickstoff
sammelnden Knöllchenbak
tenen in den Kleewurzein ist
im allgemeinen nicht not
wendig, da in fast allen Bö
den die hierfür erfordertichen
Knöllchenbakterien vorhan
den sind. Nur bei der Erstan
saat von Ktee aufsterilen Un
terboden an planierten We
gebôschungen etc. kann eine
solche Kleeimpfung, zumin
dest im Ansaatjahr, Vorteile
bningen.

Pflegcschniffe

Auch gute ,sungspflanzen
werden nicht wâhrend des
ganzen Jahtes angenom

Eine lmpfung dieses Samen
gemisches verschiedener Le
guminosen mit speziellen men, sondern nut in einern
Knötlchenbakterienstmmen dem Wild zusagenden Ent
(Prâparat Radizin) zur tasche- wicklungsstadium. Denn mit

AufepaBt!

SPEK
OPTOLYTH-Spektiv 30 x 80 GA
Mit ceralin.Breitbandvergutung für die
Dmmerung. Art.-Nr. 308413 .

SWAROVSKI-Ausziehfernrohr 30 x 75 GA
Hohe Dmmerungsleistung dutch SWAROTOP.Superbreitband.
vergütung, handlich, geruschfrei, ruckfrei und staubdicht (sehr
wichtig bei Ausziehternrohren) auch mii Nahzusatz lieterbar tjr
Beobachtungsbereiche in sehr kurzer Entfernung.

30x75 GA mci. TragegeschirrArt..Nr. 308301 1 .249,—
30x75 GA mii Nahzusatz
mci. Tragegeschirr Art.-Nr. 308302 a y —

Auf ungestört gelegene Asungsflâchen zieht das Wild auch
am lage. Doch eines solite bei der Neuanlage soicher Flachen
immer bedacht werden: Für viele Pflanzen sind die Waldsau
me und kleineren Lichtungen die letzten Rückzugsgebiete,
auf denen haufig natürliche Pflanzengemeinschaften noch
überleben können. 0ff reicht auch schon eine auf den jeweili
gen Standort abgestirnmte Pflege der vorhandenen Pflanzen
decke aus, um gute Asungsmöglichkeiten zu schaffen.

Foto W. Henket

Diese Angebote erhalten Sie in allen

oder bbo, do Aiii4gd ‘dorond GrrrbH
4780 Lippt44I

Po.?Ieofl 1145

1Fachgeschaftn ieIorr02541I55055
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